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Geschichtliches über das Löschwesen. 

------. . 

Die ältesten Spuren eines geordneten Löschdienstes . 
reichen bis in das zweite Jahrhundert v.Chr.zurück und befinden sich' 

in einem ägyptischen. Papyrus.Rom besass unter Augustus neben einigen 

Privatfeuerwehren, die sich reiche Sportmänner hielten, eine kaiser­

liche Berufsfeuerwehr von 7000 Mann( ein Teil dieser Mannschaft tat 

abwechselnd Polizei.dienst) mit ei~enen Geräten und Kasernen. 

Ob man unter den damals gebräuchlichen Syphon:een Spritzen zu ver-

stehen hat, ist ungewiss, erfunden waren letztere bereits 200 Jahre· 

früher U.."lld der 0 Syphonarius ", der bei jedem der sieben Bataillone 

der römischen Berufsfeuerwehr vorkommt,ist wohl kaum anders als mit 

:i Spri tzemeister" zu übersetzen. 

Die Völkerwe.nde_rung warf auch diesen Zweig der Kul-· 

e_·: .tur nieder, und erst im 13 .Jahrhundert finden wir in Deutschland · schwa-

,... ~.., ) 

ehe Anfänge · von Feuerlöschordnungen~Von hier aus datiert man 4 Perio­

dGn in der Geschichte des deutschen Lösch:wesens; . die erste reicht bis 

zm:;- zweiten hfindung und Einführung der Feue~spri tze durch 11 Anton 

Platner" (1518) in Augsburg, die zweite von dort b:i.s zu den, drei 

grossen Erfindungen :7 van der Heides" (1672) in .At:lster.dam - Druck­

schlauch, Sauge schlauch, Windkessel,- die dritte Periode endet 1850 
. . . 

mit der Errichtung der Berliner Feuerwehr,die au:f ganz Deutschland 

einen grossen i;t.1lnuea augeübt hat~d1e Tierte Periode reicht von 1a;o 

bis- heute~Jetz~ ist fast jede Stadt und im Süde~ und Westen Deu~sch-

\..____ lands fast jedes Dorf. mit einer freiwilligen Feuerwehr versehen. 
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Geschichte der freiwilligen Feuerwehr ·Beatimarais. 
V - - - - - - - - - - - -~ - -· 

Im Jahre 1822 vru.rde für die Bürgen:::leisterei Wallerfangen eine 
fahrbare .. Feuerspritze angeschafft. Zur Bedienung;.-: wuxde ein Lösch-

chor mit dem Kommando in Wa.llerfangen gegründet. Zu diesem Lösch- .. · 

chor hatte die Gemeinde Beaumarais zwölf Mann und einen Unter­

offizier zu stellen • ..l\lter Überlieferung nach sol~ der ers~~ Unter-
. . ~~ ~ 

offizier der Lan~wirt Georg Fontaine gewe·sen sein. Uniformen besass 

diese Wehr nicht.Die Mannschaften waren an einer Medaille,~elche 
. . 

an der linken Brustseitebgetragen wurde erkennbar.Im Jahre 1854 

übernahm di~ Steingutf abrik in Wallerfangen den Brandsc~utz auch 

für die Gemeinde. Sie richtete eine vollständige Fabrikwehr mit 

sämtlichen Gerätschaften ein,somit wurde die Bürge:nneisterei-. 
( · spritze für Wallerfangen überflüssig~ weshalb man sie der zweit~ 

grös.9ten Gemeinde Beaumara~s. übergab. U~ter dem Ko!ilm8ndo de.s 
Fritz Bigot tat smc:g. hi~r eine Wehr zusammen, welche die Feuer...:. 
spritze von Wallerfangen nach hier überf'üb.rte~Ulld von da an die 

· .. Gemeinde den Brandschutz selbständig übernahm.Gleichzeitig über­
nahm die junge Wehr auch den Brandschutz für die Geme1nden Picar~ . 

. . 
und Holzmuhle bis zum. Kahre 1887 .Da Gottfried Tietze im Militä.rWa.i-

. . 
senh.ause in. Potsdam Tambour war 1 schenkte ihm Herr Direktor Villeroy 
eine Trommel, und so ru.ckte die Wehr mit der Spritze und Musik 
in unsere Gemeinde ein.Diese Trommel ist heute noch im Besitze des 
Sohnes Georg Tietze und wird dieselbe auch jetzt noch,wenn nötig 
der Wehr zur Verf'Ugung gestellt.Von den Mannschaften dieser eTsten 

~ - ,Wehr sind noch bekannt: Friedrich Fontaine,Joharin Gottfried Tietze, 
'--- Johann Franz und Friedrich Diedrich •. 

nach einigen Jahren legte der Führer Franz Bigot aus Gesund­
hei tsrücksi ch ten sein Amt nieder.Es folgte ibm als Führer)damals 
Hauptmann der Wehr genannt .. Adolf' Martiny.S'tellvertreter oder 

, 
Leutnant war Philipp Bicor.Unter diesem Kommando gelangte die Wehr 
zu hoher Blüte.Nach dem Kriege von 1866 "WUrden die ersten Unifonnen 
beschafft,von einem Hessen - Nassauischen Regimente bat man Röcke 
und Helme gekauft.Vom Hauptmann wurde eine Vereinsfahne gestiftet 
und die Wehr unter den Schutz des hl.Remigius gestellt.Von da be-
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begleitete die Wehr stets CÜ:e FronleichnamsJ?rozession.Beim hl.Segen 
korntlandierte der HauJ?tmann,worauf die SaJ?eure mit den Äxten präs_en­
d.iEwten. Bei Besichtigungen und sonstigen grösseren Angelegenheiten 
wa:r der Hauptmann stets beritten.Er hatte seine Militärzeit bei den 
Ulanen.. zugebracht und besass nach. derselben ein e~genes Pferd 
(Schimmel).Die Wehr nahm sogar an einem Feuerwebrfeste in St.~ng-
bert(Pfalz) teil. Der Fabrikarbeiter und Gastwirt Josef Reichert 
hatte beim Infanterie - .Regiment Nr.29 als H?rniet gedient und trat 
der Wehr als Hornist bei .Als zweiter Tambour wurde ChristoJ?}j. Donate 
indie Wehr eingereiht.Im..Jabre 1875 wurde das Mitglied Balibe beer­
digt.Hier kam es zu Zwistigkeiten und die Wehr teilte sicJ;l.Der 
HauJ?tmann Maztiny trat zurü.ckund verlangte die Fahne.Jetzt wuxde der 
Landwirt Anton Schönberger zum Hauptmann gewählt undes kam . zu einem 
Prozesse wegen der Fahne.Di_eselbe stand während dem Prozesse bei dem 
Wehr.rna.nn Nikolaus Laurent und wurde durch richterliches Urteil d.em 
Stifter und. früheren Hauptmann Adolf Martiny zuerkannt.Dieser 
schenkte sie . der P~arrk.±rche,Beaumarais,wo dieselbe sich jetzt noch. 
befindet.Seitens des Herrn Pfarrers Eisen und unseres jetzigen Herrn 
Pfarrer Hermes,wurde der VJebr die Erlaubnis gegeben die Fahne bei 
Y..irchlichen Feierlichkeiten~sowie bei Beerdigungen von Feuerw:ehr ~ 
M"i tglie dern mitzuführen. 

Im .Jahre 1879 brannte die hiesige Xhabenschul:e a.b •Uach dem 
Brande· legte der Hauptmann Anton. Schönbe~ger sein Amt nieder und es . 
folgte ibm der llaurermeister Ludwig Wein.Unter dessen Führung er-

r - -- 1 hielt die Wehr ein neues Spritzenhaus, das uns heute noch dient. 
'-- Ra die Wehr jetzt iwller mehr in Verfall kam und ihren Anforderurigen 

nicht mehr entsprach;gründete der damalige Beigeordnete Ilrerr Major 
a .D .Menke eine neue gezwungene Wehr von 4o Mann.Das Kommando be­
stand aus dem Hauptmann Georg Schönberger, dem Leutnant Johann Mar­
cb.and und dem Feldwebel Nikolaus Okf'en.Der Leutnant legte nach 
kurzem sein Amt nieder und es folgte ibm der Landwirt Johann 
Bodwing.Der Organist Johann KopJI gründete eine MusikkaJ?elle und trat 
mit derselben der Feuerwehr bei.Bei einem Ausfluge nach._Picard kam 

es zu Streitigkeiten und~ es spaltete sich die Wehr.Die GegenJ?ar­
tei wählte den Unteroffizier Johann Kronenberger zum HauJ?tmann.Die­
MusiklcaJ?elle und der mbrige Teiili der Wehr blieben dem alten 
Hauptmann treu.Der Beigeordnete Eerr Major a.D. Menke. bestätigte je­
doch keinen neuen HauJ)tmann sondern beliess den Alten im Amte.Die ge-



-j 
J. 

J 

,..- ' 

4 - :-

unter dem alten Konm:ia.ndo.Am 3.september 1887 wurden die Statuten 
seitens des Bürgermeisters bestä§igt.Jetzt Wtll'de auch zu= Unifor- . 
mierung geschritten.Von der Feuerwehr Roden wurden 52 Messinghelme 
gekauft für ~undert Mark.Röcke und Gurten wurden aus freiwilligen 
Gaben angeschafft .Später w\irden aus der Vereinskasse auch Mützen 
angeschafft.Im Jahre 1890 löste sich die Musikkapelle auf und die 
WehE liess dann 4 Spielleute von dem Spielma.~ August Schulz in 
Wallerfangen ausbilden, und zwar~ als Hornisten Peter Becker und 
Nikolaus Ecker und als Tambour: Peter Nicola und Q-.Zellner.Unter 
dem Befehle des Hauptmanns Schönberger rückte die Wehr sechs mal 
zur Hilfeleistung bei Bränden aus und zwar·: 1884 beim Haupt?:lann 
selbst,zwei Tage später bei Josef Rödelstürtz ferner bei Johann 

\__ Senzig,Anton Schöil.berger,Peter Zeller und Josef Kronenberger.Der: 
Hauptmann Schönberger. legte . im Jahre 1896 sein Amt nieder„ In der 
nächsten Versemml~ wurde .der LandWirt Johann Bodwing_gewähltr . 
dieser· nahm das Amt nicht an und trat aus der _Wehr aus,Hierauf wu:r-. 

den die l41 tgl1ed.er Johann Kopp,V.th.Jlaaa und Peter Dolibciir vorg.,.. 
schlagen, welche ·jedoch alle auf die Wahl verzichteten.Ne.eh einiger 
Zeit schritt man wieder zur Wahl und der Weh:rmann Nikolaus Mock wur-· 
de einstimmig zum Hauptmann gewählt.Dieser nah?:!. die Wahl. nach lan_ 
ge?:l Zögern an,welche nach kurzem bestätigt wurde.Als Leutnant wurde 
der Unteroffizier Math.M.aas und als Feldwebei der Wehrmann. Peter 
Dolibois gewählt. 

Mit dem Hauptmann Nikolaus MoC?k verblieben von der alten 
(_ Wehr folgende Mitglieder: 

Mathias Maas,Leutnant 
Peter Dolibor,Feldwebel 
Peter Winter,Abteilungsführer 
Jakob Kiefer,Abteilungsführer u.Fabnenträger 
Jakob Müller, Hornist · 
und die Wehrmänner August Nicola,Peter Becker, 
Joh.Peter Po ss,Nikolaus Guss und Nikolaus Bonnet •. 

Alsdann traten der Wehr sofort folgende Mitglieder bei: 

Diese net 

Nikolaus Fontaine,Johann Schwer,Wilhelm Mock, 
Nikolaus Müller,Peter Bonnet,Hornist Franz Kopp-,­
~-~~o'lil.r Georg Tietze und Tambour Johann Lehnert. 

-~nn bildeten die neue Wehr und besuchten am 23. 
Oktober L ... 76 unter Befehl ihres Hauptmannes Nik.Mock das Kreis­
feuerwehrverbandsfest in Saarlouis.Am 7.Januar 97 rückte die neue 
Wehr zum ersten male zur Hilfeleistung bei einem Brande aus. Bei 
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Bei diesem Brande trug es sich zu,dass vier frühere Hauptmänner die 
Spritze bedienten~~ zwar: Anton Schönberger,Ludwig Wein,Georg 
Schönberger und Johann Bo dwing. 

' "; "'~·1 

Als Geräte wurden von der amten Wehr übernommen eine Druck.spritze mit 

3o Meter Schlauch,Jo Wasseremmer,2 Anstehleitern von je 8 Meter 
Länge,6 Feuerhaken,2 Äxte und 2 Laternen.Am 2o.September 1900 be­
schaffte die Gemeinde die zweite Druckspritze mit 2o Meter Schlauch. 
Die Wehr trat at:1 8.April 19ol dem Kreisfeuerwehr - Verbande bei. 

. ' . 
Da die altern Uniformen schlecht wurden und nicht mehr der Vorschri~ . . .... - ' ~ .. 

entsprachen, ging d;j_e Wehr mit Eifer daran neue zu beschaffen.Es war 
aber kein Geld . vo:i;.-;+~den und die Gemeinde auch nichts zur Verfügung. 

' „· . 

stellte, sah sich der Vorstand gezwungen wohltätige Leute in .An!Spruch 
zu nehmen.Von folgenden Wohltätern wurde Geld zur Verfügung ge-

( ' stellt: Geheimrat Rene von Bocg,Eugen Villeroy,Ma.dam Fabvier,Pfarrer 
Gotthard Eisen, Anton Etiene ,Ambras Etiene und Rentner Donnevert. 
Sämtliche Wohltäter_ wurden von der Wehr zu Ehrel'i1mitgliedern ernannt" • 
.ALl 2o .April 19o2 wurde die Wehr mit neuen Röcken un.d Gurten ausger1;'i.S­

' 't~t.Es wurde auch eine Anzahl n·euer Helme beschafft.Ferner verschaff­
te sich_,jeder Feuerwehrmann eine neue Mütze aus eigenen Mi tteln .• Da die 

_'e3rte!l(graue) 't.Tniformen von dem Schneidormeister Johann Adam angefer-
. tigt worden waren, lies.s man. die neuen(blauen)Röcke von dem Schnei­

d ,rmeist"er Micl:l,el Haupert" anfertigen.Von der Gemeinde wurde im Jahre 
l9o7 f'ünf""zig Meter Schläuche und eine Anstehlei ter, 1908 zwei neue 
Re"€~g·sgurte und 2 Laternen,19o9 eine fahrbare llcblauchhaspel, eine 
Ra~ch.briile und eine Hakenleiter, 191~ einen Leiterwagen und eine 

( , .Anstellei ter und 1912 einen Wasserzubringer von 5o o Liter Inhalt an­
geschafft .Als im Weltkriege die meisten Mannschaften z-qm Heere einbe-

., ... ,. 
~· •v J1 

·~· ~ . :· -~.· 
c •. · .~~~)~~· 

-.-

ruf'en waren, wurde die Wehr von jüngeren Leuten ergänzt.Als aber auch . 
diese wme~er eingezogen wurden,griff man zu älteren Leuten,welche 
über das Mili tärpflichtige Alter hinaus waren und so war auch der 
Brandschutz während des Krieges sichergestellt. 

Leider hat der Weltkrieg auch seine Opfer von unserer Wehr ver­
langt.Die Kameraden Nikolaus O!U'en,Johann Nikolaus Fontaine,Peter 
Kronenbergel:11 Jakob Zang,Peter Heuwagen, Nikolaus Willberger„ Josef._ 
Dimel und Jakob Kronenberger sind auf dem Welde der Ehre gefallen • . -·· 
·Die Wehr nahm an jedem Gottesdienste~welcher für die gefallenen Kame­
raden gehalten wurde in Uniform teil. 
Als 1926 . das französische Heer das Saargebiet verlassen hatte,wurde 
das Trainde~ot wegen der grossen Wobnungsnot,zu Wohnungen umgebaut 
"!„..,..,,.::J „„V"\ +o.,.., ,.::i o ..,- w~ ...... - -~- """ii.-."'I..._ ...:......, ...:,,....,__. D.-. ... ----......-- - „- -- 1"" -- - -·#· -- - - ·- ·· -' · - -. .... . ' - -· ~- .., 
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Die Wehr war gerne be;r:ei t den Brandscl:nltz auch für diesen Teil der 

Gemeinde zu übernehmen,wenn ibrdie nötigen Mannschaften und Geräte 

~~: Verfügung gestellt werden.Der Herr Burge~eister_ Jacob,OrtsvorsttH 

11~.f; Schnubel und der Gemeinderat na~ei+, . sich der Feuerwehrsache warm tm 

und bewilligten eine Saug- und Druckswri,tze und eine Ausziehleiter. . .... - -; ~. 

Die .Wehr verstär~~te sich um 12 Mann und zählte jetzt 42 aktive Mi tglie-

der .Da nun die Wehr die Kpsten für das Einkleiden dieser zwölf Mann 

nicht aus ihrer Kasse bestreiten konnte,wandte man sich an den Ge­
:weinderat, der· dann unter Leitung des O:rtsvo:rstehers Nicole zwölf neue 
Röcke mit Gurten und zweiundvierzig Lederhelme bewilligte.Dann be­

schaffte die Gemeinde eine vierzehn Meter lango,fahrbare,mechaµische 

Schiebeleiter und 150 Meter Schläuche .Auf Anordnung des Bürgermei.sters 

Jacob wurde im Treindepot unter Befehl des Herrn Ha.n~ Ba:rtz, ein Lösch-
c-· zug von 2o Mann gebil.de.t:,welches mit Schläuchen,Strahlrohr und Leiter 

ausgerüstet wurde, damit man bei Ausbrechen eines Brandes vo:r Ein­
treffen der Wehs eingreifen kann.Da die Gemeinde im Jah:re 1928 eine 
hochdruck - Wasserleitung e.nge1-egt hat, ist für den Brandschutz in. -
jeder Hinsicht gesorgt. 

Folgenden. Rameraden„welch~ als aktive Mitglieder der Wehi- ge-
storben sind, gab die Wehr mit Fahne 
Am. 2o .;Fe br „ 98 Mathias Maas 

24~August- o.o Bernhard Treib 
24.August o9 Joh.G.Treib 

24 Michel Welsch 

und . .Musik das 

9 •:.September 
19·;Jun± . 
15·;Jan·; 

4.Nov. 

letzte Geleite.: 
99 August Nicole, 
o2 Peter Dolibor, 
lo lrikolaus Schuh,-
27 Peter Becker. 

Da inzwischen die Sterbekasse eingerichtet wurde erhielt die .. 
Ehefrau des Kameraden Becker ein Sterbegeld von 1500 Frks.ausbezahlt. 

c·,An folgenden Beerdigungen nahm die Wehr ebenfalls teiil: 
· .A:!;J. 16.Mai o7 Ehrenmitglied E.Villeroy ~n Wallerfangen mit 11 Mann 
und Fahne. 

• .Am 16.Dezember 08 Chef der Wehr Ehrenbürgermeister Herr Gehoi:mrat 
Rene v .Bach Mettlach mit neun Mann und Fahne • 
.Am 26-;Juni lo .Anton Etiene,Eb.renmi tglied in Beauma.rais ganze Wehr 
Fahne. 
Das Ehrenmitglied Ambros Etiene starb in Paris und wurde in Beaumarais 
beerdigt,die Wehr nahm ebenfalls an der Beerdigung mit Fahne teil. 
Am 15 .nov. 21 Kreisbrandmeister Peter Gri:mn in Saarlouis mit 16 Mann 
und Fahne. 
Als die Verunglückten der Pulverfabrik in Saarwellingen am 11.Dez. 21 
beerdigt wu.rden,nabm die Wehr··ebenfalls an der Beerdigung teil.Feme; . 
nabr:l die Wehr mit einer Abtlg•an der Beerdigung des zweiten Vorsitz-an,,;;... ~ _ 
den in Dillingen teil.Bei Beerdigung des Kreisbrandmeisters Adolf·· - - ',.~ 
Hetzler in Saarlouis am 29 ~März 29 nahm die Wehr mit 19 Mann teil. 
Sieben verstorberie·n Gönnern gab die Wehr mit einer Abteilung und :a'ahne 
des letzte Geleite. 
Sechszehmnal rückte die Wehr bei grösseren Bränden und zweimal bei 
Zirmnerbränderi unter Befehl des Brandmeisters Nik.Moci}: aus.zweimal 
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der Brand im Erstehen erstickt wurde. 
Verzeichnis der Brände unter Befehl des Brandmeisters Mock: 

.Am T:l.97 bei Theo bald KJ.ein, Wohnhaus 
::· 8 ·;9 ·;01 " Wwe „Joh.Rupp, Schuppen, 

8.; 2 ·; o 3 " Pfarrkirche , Chor, 
a 6.2.04 " Johann Both,Wobnhaus, 
" 21·;9.06 " Rohann Zenrer,Ri.nterbau, 
" 16-;ll .• 09 " Michel 'freib,Scheune und Stall, 
n 17·:1. lo " Wwe.Joh.Felten,Stall, 
" 18 ·;1; lo " Josef Reichert,Kam.inbrand, 
" 20 ·; 2. lo- ·" Ma.th.Johanii Wohnhaus, 

· " 23·.;ll.ll." Ww.Johann Zenner, Wohnhaus und Scheune, 
" 19.8.13·; " Johann Rupp u.N.Hirtz,2··Wohnhäuser und Scheune, 

·· ·· 14. " Barbara Fontaine & Mich.Haupert 2 Wobnh.m. Scheunen 
" 7.2.--22 · " Johann Julien,Stall., 
" 19.4 ... 25 " Wolf- Zipp,Wobnhaus, 

· 2o " Fa.Michels, Traindepot Drockenschuppen, 
" 8 .11 •. 26 " Traindepot, Lackfabrik,. 
" 20.11.26„rt- Greif,Traindepot Sa.ckfa.brik, 
11 2o. 7. 27 " Fa .Michels, Traindepot, Lagerraw:::i.„ 

Am 8 .März 26 rü.ckte die Wehr nach dem Traindepot a.us, um ein Über­
greifen: .des Brandes aus dem. Bezirke Saarlouis auf unsern Bezirk zu 
verhüten. 

Verzeichnis der Mitglieder 

welche länger wie 4o Jahre der Wehr als aktiv.e Mi ~glieder angehören: 

Peter W i n t . e r, Nikolaus M o c lc. 

Solche,welche 25 Jahre· und länger dienen: 

Jakob Müller, 
Nikolaus Fontaine, 
Nikolaus Müller, 
Nikolaus Becker. 

Karl Hirtz, 
Johann Am.es, 
Heinrich Schäfer, 

Solche, welche 2o Jahre und länger dienen: 

Johann Kronenbergerj 
Heinrich Gas:pard, 
Johann Georg Ru:pp, 

Mitglieder,welche 2o Jahre und länger der Wehr als aktive :Mitglieder 

a.ngohört~n, litber durch einen wichtigen Grund, ausscheiden mussten und , 

als Ehrenmitglieder ernannt vrurden: 

Pot er Marcband., Johann Georg Nicola., Wilhelm Mo ck,Mathias Marche.hd. 

Bei allen kirchlichen und weltlichen Veranstaltungen 

übernahm die Wehr den 6rdnungsdienst.Bei der Jahrtausendfeier des 

Rheinlandes yersah die Wehr den Ordnungsdienst und brannte das 

Feuerwerk ab. 

Der Scbxiftführer der Wehr,welcher auch Gemeinderats­
Mitglied war hielt die Festrede.Sämtliche Kreisverbandsversammlungen 

waren stets durch zwei oder drei Mann besucht~An sämtlichen 
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die Wehr am Feste ibxes Schutz~atrones die Schlussübung ab.Nach deT­
sclbcn ist Generalversaran:i.lung mit Recbnüngslagc und Wahl des Vorstan­
des.ZU!il Schluss ist dann gemütliche Zusa:mmen.lCunft im Vereinslokale. 

Zum Schlusse sei der ganzen Bürgerschaft unsers lieben 
HeiI!latsortes,insbesondere den Herren Gemeindever~ 

tretern und unseren G~nnern,herzlichst gedankt für das der Wehr zu 
! 

jeder Zeit bewiesene Entgegenkommen. 
Die freiwillige Feuerwehr Beaur:iarais erneuert hiennit das Vers~rechen 
allezeit gerüste- und hülfsbereit zu sein,um auf den ersten Ruf voll­
zählig zu erscheinen zur Verteidigung und Rettung von Hab und Gut 
eines jeden unserer Mitbü.rger,und,wenn es gilt,auch nicht zu zaudern 
das eigene Leben zur Rettung des bedrohten Nächsten einzusetzen, stets 

l · eingedenkdes schönen Wahlspruches.: · · 

Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr' 

1 „ 
"- ' ' 

. , 



.. . . 
. . 

·9 

.,.. l.ii tglieder der freiwilligen Feuerwehr Beeumarais. 

I ' 

• 

--- ·- - - - - -
A .Akti'lle: 

/ ~ · . 

Chef: He~ Bürgen:neister Jacob. 
/ 

Oce±brandmeis.te·r: Niko!aus Mock 
-"i 

Brand.meister:-: Peter Winter Brandmeister: Nik.Fontaine 
. 
' 

Brandme.ister:. Jakob Müll.er. · . 

N1'-fii°'l.aus. Müll?r:; Johann.· Kronenberger, Ni .Becker ,.Martin Jonas. 

We h:rmä.mier: 
.. „ •. „ 

Ecinrich Kaspa:ccl Edual:cl Fontaine . He in:cic h Tilk . . . . - . . -. 
,--· , Karl ,Hir:tz· . · .. ,. · · . Georg~Fö:ntaine; 
(__ Johann .luiies: · .· · '. · · Ka.ii.·l'.cintsine)· ·· 

· l?hilipp J'ulion: 

( .··. 

. - . ' . . . ~ ' . . 
Michel Haupert · · · .racoh Fonta1.na 

Eugen Lore;ng 
Nikolaus Zennor 
Alois Eodwing 
Georg Bodwing 

. . 
Wilhelm .Ha.upe:rt Chr:t:st .·Fontaina · _, - • • „ 
JOhann Trei'b . Williolm. Win.tex: 

.. · '~ 

EcihrichSchäfer 

Georß Rupp . 
.Alois Welsch. 

LcO Welsch 
Albert Eichhorn 

Ludwig Mock 
Josef Reichert· 

.roh..Krone~berger· Ir _Eduard· Posa 
Alois Wahl. Johann Bersin 
Pater Rupp Andreas Schönberger 
Hans Mock Johann ,Ru-pp 
Ka.riMock Pater Loipig 

B. ntaktive: 

August Ecker 
Nikolaus Hi:rt.z . 

r--. 
-, Math.~imel 

Daniel. Be rnhe.r d 

Moritz B~r?ihard 
Nikolaus- Nicola 
Johann Adam· Nikolaus Dimel. 

Joh.ICronenberger 
Georg Tietze 
?rikolaus Ecker 

Ma th. scb.ro:Lber·· 

Georg FOntaine .. 
Mi ehe 1 S chnub el • 
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Übungs:pl.a.n. --
der · fxeiwilligen Feuerwehr Beatimara.is anlässlich . des 75 

' ' · 

jährigen Bestehens am 8. September 1929 Vormittags ll Uhi .. „ 
- .-- ~ - - - - --- --- --- - . ~ - . „ 

' . 
In der neben dem Knabenschuisa~l.e· b.ei der Kirche .. 

im I.Stock liegenden Küche ist ein Gasrohr geI?la.tzt.Da.s · 

Feu.er hat. sich- sogleich a.us. der Küche über ·das· TreJ?peDhaus. 

verbreitet, sodass die· Kinder nicht mehr ins Freie gelangen 
\ . 

können.Die- Feuerwehr wird sofort ·allazmier.t und fil\_~et baj.. 

ihrel'.ll Eintreffen das 'Irep:penhaus in Flammen unci · ni.ch~ mehr 
' . . 

passierbar .Eine Rettung der Schulkinder ist allf die s-e?l\ Wege· 

ni.cht möglich.Sofort .. werden an der Vorderfront 3 Leiter ange­

stellt-Die Sanitätskolonne Wallerfangen wird sogleich b~i 

:Ei:ntref:fen an der Brandstelle db.rch. einen Radfahrer allarmie:t.t. 

1n.Zwischen sind mehrere- Feueneh:rleute über tei tern: ;n , den 

; . „ 

•. 

{~ Schtil.saal. eingedrungen.Die Kinder werden aUf diesem Wege.-

1 
1 
1· 
1 

-l ' ' 

„ 

· . .. „ 

ins Freie gebracht.Verschiedene Kinder sind fnfolge des Gases ~ · 

'und Rauches bewusstlos ~d infolge der Explosion und der 

darauf folgenden Panik verletzt worden.Auch einige Feuerw~hr-

l.eu.te sind be'Wllsstlos geworden.Das F~uer im Tre:p:penbaus 

wurde in.Zwischen mit eine.r Schlaucble·i tung be käm:p:f't ~ 

rnz~iscb.en tri:f'ft die Sanitätskolonne Wallerfangen ein: · 

nimmt die bereits. aus d.em Saal geschafften Verletzten in 

· Obhut und rettet: die noch übrigen Perse-nen." 

Nachdem wird durch den Saal der Brandherd mit einer zweiten · · 

Schlau~~eitung bekänlpft.Um J;t.40 Uhr ist der B:and. abg~- · 
~. 

löscht~ 
' ~ . -

. L •· . ' ' . 
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Die- Sanitätskolonne stellt sofort. mit Ihrem 
. . 

Sauerstoffapparat und i:rq.ttels künstlicher Atmung Wiederbe-

lebungsversuche und legt die ersten Verbände an.Soweit .er­

forderlich ·werden die Verletzten nach dem Wallerfa.nger Kran:­

kenhaus mittels Auto abtransportiert„ 

Windr:i,.cb.tung:: Südost. 

Freiwillige Feuerwehr Beauma.rais : 

Mock Brandmeister. 
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